
Vorwort  
 
Liebe Leserin, lieber Leser 

 

2017 war ein spezielles Jahr für das WohnWerk: Hundert Jahre zuvor wurde die Basler 

Webstube gegründet, aus der die heutige Stiftung hervorgegangen ist. Das 100 Jahr-

Jubiläum bot nicht nur Anlass zur Rückschau, sondern vor allem die Gelegenheit, auf das 

Anliegen des WohnWerks aufmerksam zu machen, das die Organisation seit Anbeginn be-

gleitet: Die Vision einer Gesellschaft, an der Menschen mit einer geistigen Beeinträchtigung 

so selbstbestimmt und selbstständig wie nur möglich teilhaben. Mit zahlreichen Beispielen 

aus der alltäglichen Praxis sowie mit einer eigens produzierten Publikation vermittelte das 

WohnWerk anschaulich, was es zur Inklusion braucht und wie sie erfolgreich stattfinden 

kann.  

Vieles hat sich in den letzten hundert Jahren punkto Inklusion zum Positiven entwickelt, 

doch sind wir noch nicht am Ziel und es braucht wohl zahlreiche weitere Menschen, die sich 

dafür engagieren. So wie Uwe Armbruster, der sich zehn Jahre lang im WohnWerk – davon 

sechs als Geschäftsleiter – für die Verwirklichung von Inklusion eingesetzt hat, bevor er sich 

2017 für ein neue Aufgabe entschied. Der Leiter Wohnen, Stephan Sieber, übernahm interi-

mistisch die Geschäftsleitung und brachte das Jubiläumsjahr souverän zu Ende, bevor An-

fang 2018 Daniel Stolz seine Stelle als neuer Geschäftsleiter antrat.  

 

Der Stiftungsrat des WohnWerks dankt allen, die sich 2017 für die Teilhabe von Menschen 
mit geistiger Beeinträchtigung eingesetzt haben – und auch weiterhin einsetzen.  



Rückblick 2017 
 
 
100 Jahre WohnWerk — Inklusion vorleben und sichtbar machen 

Es war dem Stiftungsrat und den Mitarbeitenden des WohnWerks wichtig, verschie-
dene Facetten einer gelebten Inklusion von Menschen mit Beeinträchtigungen sicht-
bar zu machen. Möglichst viele Kreise unserer Gesellschaft sollten für das Thema 
sensibilisiert und nachhaltig gewonnen werden. Im Rückblick darf festgehalten wer-
den, dass sich das sehr grosse Engagement aller Beteiligten gelohnt hat. 

Im Zentrum stand die Jubiläumspublikation „Inklusion – wenn Anderssein normal 
ist“. Die informativen Texte aus den Federn engagierter Baslerinnen und Basler füh-
ren den Leser anschaulich in die Welt der Inklusion von Menschen mit einer Beein-
trächtigung ein. Auch die Bildsprache überzeugt: dank seines Titelbildes unseres 
Werkes gehört der Basler Fotograf Kostas Maros zu den „Top 3 der Swiss Photo 
Award / Editorial“.   

Die Publikation ist im WohnWerk (info@wohnwerk-bs.ch) für 25 Franken erhältlich. 

Als weiterer Höhepunkt wurde das alljährlich stattfindende und beliebte Grillfest er-
folgreich zu einem grossen Jubiläumsfest mit diversen attraktiven Aktivitäten erwei-
tert, das von den Klientinnen und Klienten des WohnWerks vorbereitet wurde. Die 
zahlreichen Besucher konnten bei dieser Gelegenheit auch den neuen und gut 
sichtbaren, weil in fröhlich-farbigem Mosaik gehaltenen „Schreegen Vogel“ bewun-
dern — ein Werk der Klientinnen und Klienten des WohnWerks und finanziert vom 
Unterstützungsverein. 
Zwei Spitzenköche, Flavio Fermi vom Bad Bubendorf und Pablo Löhle vom Hotel 
Les Trois Rois, gaben sich die Ehre und kochten mit den Klientinnen und Klienten 
unseres Bistros jeweils ein „Basler Menü wie vor 100 Jahren“. 

Ein ganz besonderes Ereignis war das Jubiläumskonzert im Musical Theater Basel. 
Die WohnWerk-Band „Schreege Vögel“ und das Sinfonieorchester Basel realisierten 
gemeinsam diesen Benefizanlass, der auf begeisterte Resonanz stiess. 

Ohne Unterstützung vieler Spenderinnen und Spender wäre das alles nicht möglich 
gewesen. Herzlichen Dank. 

Die WohnWerk Band „Schreege Vögel“ beim gemeinsamen Auftritt 
mit dem Sinfonieorchester im Musical Theater, 2017 

mailto:info@wohnwerk-bs.ch?subject=Bestellung%3A%20Inklusion%20%2D%20Wenn%20Anderssein%20normal%20ist&body=Bitte%20senden%20sie%20mir%20%5F%5F%20Exepmlare%20des%20Magazins%20Inklusion%2DWenn%20Anderssein%20normal%20ist%20mit%20beigelegtem%20Einzahlungsschein%


 
Wechsel in der Geschäftsleitung  

Nach grossem Einsatz in den Jahren 2011 bis 2017 als Geschäftsleiter des Wohn-
Werks entschied sich Uwe Armbruster, beruflich zu neuen Ufern aufzubrechen. Das 
WohnWerk bedankt sich herzlich für die gemeinsame Zeit und wünscht ihm alles 
Gute auf seinem weiteren Lebensweg.  

Als Geschäftsleiter ad interim sprang Stephan Sieber ein und leitete das WohnWerk 
mit sicherer Hand bis Ende 2017.  

Inzwischen hat sich der Stiftungsrat, nach einem professionellen Recruiting, für Da-
niel Stolz als neuen Geschäftsleiter entschieden. Er hat zu Beginn des neuen Jah-
res die Funktion übernommen und freut sich sehr, gemeinsam mit dem Stiftungsrat 
und allen Mitarbeitenden, das WohnWerk weiterzuentwickeln. 

 
Stiftungsrat des WohnWerks 

Der Stiftungsrat engagierte sich intensiv für das 100-Jahr-Jubiläum des Wohn-
Werks. Dies vorwiegend bei der inhaltlichen Gestaltung und im Bereich des Fundra-
ising. Zudem wurde ein neuer Geschäftsleiter rekrutiert und Mitte Jahr Pia Dietschy 
als erfahrene Human Resources-Fachfrau in den Stiftungsrat gewählt. Im Dezember 
komplementierte sich der Stiftungsrat mit Reto Schnell. Er bringt mit seiner körperli-
chen Beeinträchtigung persönliche Erfahrung und damit eine wertvolle Perspektive 
in den Stiftungsrat ein. 

 
Erfolgreiche Re-Zertifizierung belegt den hohen Qualitätsstandard  

Die Institution WohnWerk wurde im Dezember 2017 von der Firma SQS wiederholt 
überprüft. Dies im Hinblick darauf, ob das Managementsystem den anerkannten 
Qualitätsnormen entspricht. Dank dem grossen Einsatz aller konnten offene Fragen 
aus der letzten Überprüfung erfolgreich beantwortet werden. So erfüllt das Wohn-
Werk die Qualitätsnorm ISO 9001:2015 und die Qualitätsanforderungen der SODK 
Ost+ auch weiterhin. Beides ist für das WohnWerk, seine Klientel, den Kanton Basel
-Stadt und unsere Werkstattauftraggeber essenziell. 

 
Der Klient, die Klientin steht im Zentrum des neuen Behindertenhilfegesetzes 

Das neue Behindertenhilfegesetz der Kantone Basel-Stadt und Basellandschaft 
stellt die Bedürfnisse der Klientinnen und Klienten in den Mittelpunkt. So wurde neu 
das Instrument des individuellen Betreuungsbedarfs (IBB) auf das Jahr 2017 einge-
führt. Der IBB erfasst für jede Person den Bedarf an Betreuung oder Assistenz-
dienstleistungen, und der Kanton finanziert diese über jede Person einzeln. 

 
Gschängglädeli am Rhy 

Im vergangenen Jahr war auch das WohnWerk bei der „Adväntsgass im Glaibasel“ 
vertreten. Lila Buchs bot in ihren historischen Räumlichkeiten am Reverenzgässlein 
dem WohnWerk die Gelegenheit, einen Pop-up Store zu eröffnen: das 
„Gschängglädeli am Rhy“. 

Die ausgestellten Artikel, wie zum Beispiel die beliebten  «schreegen Vögel», waren 
allesamt im WohnWerk entstanden und fanden viele Käuferinnen und Käufer. 



Höhepunkte und Aktivitäten 2017 
 
 
Januar 

 Auftakt zum Jubiläumsjahr mit der Enthüllung des „Schreegen Vogels“, des Wahr-
zeichens des WohnWerks. Kreiert wurde er von Klientinnen und Klienten und fi-
nanziert dank der Hilfe des Unterstützungsvereins des WohnWerks. 

 Beginn der erfolgreichen Reihe „Basler Menü wie vor 100 Jahren“ im Bistro 
  
Februar 

 Führung durch die Werkstatt mit den Kunden CPT und deren Auftraggeber Hirs-
landen-Gruppe 

 Gemeinsamer Auftritt der Band „Schreegi Vögel“, dem Sinfonieorchester Basel 
und den Künstlern Igudesman & Joo im Musical Theater Basel. 

 
März 

 Fasnachtsbaiz mit den beliebten WohnWerk-Schabben und der Mix-Clique 
 
April 

 Ferien im Schwarzwald für Bewohner und Bewohnerinnen der Wohnhäuser 
 
Mai  

 Nachtcafé: Filmabend anlässlich des 100-Jahr-Jubiläums 
 Werkstattführung für eine Schulklasse 
 Ferien im Zillertal für Bewohner und Bewohnerinnen der Wohnhäuser 
 Spitzenkoch Flavio Fermi kocht im Bistro. 
 
Juni 

 Grillfest der Klientinnen und Klienten für Kunden und Angehörige 
 Mitgliederversammlung des Unterstützungsvereins des Wohnwerks 
 Weiterbildung zur Funktionalen Gesundheit für externe Teilnehmer 
 Rundgang durch die Werkstatt mit der Berufsfachschule Gesundheit 
 
Juli 

 Werkstattbesuch von zwei Klassen der Polizei-Schule Basel-Stadt 
 
August 

 Nachtcafé im WohnWerk-Bistro, Thema „Sommer-Spiele“ 
 
September 

 Ferien in Mallorca für Bewohner und Bewohnerinnen der Wohnhäuser 
 Auftritt der WohnWerk-Band „Schreege Vögel“ im Heim Dychrain 
 
Oktober 

 Spitzenkoch Pablo Löhle kocht im Bistro 
 Teilnahme an der Tischmesse Basel bei den Swiss Indoors 
 Werkstattbesuch eines Teams der Credit Suisse  



 
November 

 Vernissage der Jubiläumspublikation „Inklusion – wenn Anderssein normal ist“ 
 Organisation und Durchführung der Internationalen Tagung des Netzwerks Leich-

te Sprache Deutschland durch das WohnWerk 
 Nachtcafé im Bistro WohnWerk, Thema „Lotto-Match“. 
 
Dezember 

 Weihnachtsausstellung und Verkauf unserer „Schreegen Vögel“ und anderer 
künstlerischer Produkte in der Kulturreverenz im Reverenzgässlein 

 Verkauf am Weihnachtsmarkt der Fossil Group 

Publikationen des WohnWerks 

Buch: Inklusion – Wenn Anderssein normal ist 

Von der Basler Webstube zum Wohnwerk: Visionen und Wege zu 
einer Gesellschaft, an der alle teilhaben können. 

November 2017, 22,5 x 29,5 cm, 108 Seiten,  
Basler Broschüre, CHF 25.00 zzgl. Versandkosten 

Patientenverfügung in Leichter Sprache  

Die Patientenverfügung in Leichter Sprache besteht aus zwei se-
paraten Teilen: 

Patientenverfügung: Formular 

September 2017, Din A4, 12 Seiten, kostenlos 

Erklärungen zur Patientenverfügung: Broschüre 

September 2017, Din A4, 60 Seiten, CHF 17.80 zzgl. Versandkos-
ten 

Weitere Informationen zu den Publikationen finden Sie unter www.wohnwerk-bs.ch. Bestel-
lungen nehmen wir gerne unter info@wohnwerk-bs.ch entgegen. 

Stadtführer in Leichter Sprache 

Über eine Million Besucher kommen jährlich nach Basel. Und viele davon 

sind Menschen mit kognitiver Beeinträchtigung. Damit auch sie Basel  

selbständig kennenlernen können, hat das Büro Leichte Sprache des  

WohnWerks eine Broschüre erstellt, in der ein Rundgang durch Basel  

in Leichter Sprache beschrieben wird. 

September 2017, Din A4, 40 Seiten, CHF 4.50 zzgl. Versandkosten 



Das WohnWerk 2017 in Zahlen – 
Statistik der Auslastung 
 
Begleitete Arbeit 
 

 
 

Betreutes Wohnen 
 

 

 
Betreute Tagesgestaltung 
 

 
 

Ambulante Wohnbegleitung 
 

 
 

 

Angebot Anzahl Plätze Zielgruppe Art der Plätze Begleitzeiten 

Werkstatt Abt. A   
  

93.23 Plätze 
  

104 Vollstellen 
(37.5 Stunden/

Woche) 

  
  
Menschen mit IV-
Rente zwischen 
18 und 65 Jahren 
mit Beeinträchti-
gung 

  
Arbeitsplätze Pro-
duktion/
Dienstleistungen 
für Industrie, Han-
del und Gewerbe/
Eigenprodukte 

  
260 Tage pro 
Jahr (Mo. – Fr.) Werkstatt Abt. B 

Spedition 

Ökonomie, 
Bistro 

Büro 
Leichte Sprache 

Prüfgruppe Do. 12:30 – 13:30 

Angebot Anzahl Plätze Zielgruppe Art der Plätze Begleitzeiten 

Wohnhaus 
Missionsstrasse 

16   
Menschen mit IV-
Rente ab 
18 Jahren mit 
Beeinträchtigung 

  
Dauerwohnplätze 

  
  
365 Tage pro 
Jahr, 
24 Stunden pro 
Tag 

Wohnhaus 
Austrasse 

16 

Entlastungsplatz   
1 
  

Ferien und 

Entlastung 

Angebot Anzahl Plätze Zielgruppe Art der Plätze Begleitzeiten 

Tagesgestaltung 
in den Wohnhäu-
sern 

  
  
  

17.12 Plätze 

  
Menschen mit IV-
Rente ab 
18 Jahren mit 
Beeinträchtigung 

Individuelle Ange-
bote für Bewohner 
der Wohnhäuser 

  
  
  
260 Tage pro Jahr 
(Mo bis Fr) Tagesgestaltung Angebote in räum-

lich getrennter Ta-

gesstruktur 

Angebot Anzahl Plätze Zielgruppe Art der Plätze Begleitzeiten 

AWB   
1 

Menschen mit IV-
Rente ab 
18 Jahren mit 
Beeinträchtigung 

Ambulante Beglei-
tung zu Hause 

  
365 Tage pro Jahr 

  



Ausblick 2018 
 
 
Betreute Tagesgestaltung – ein „neues“ Angebot des WohnWerks 

Die bisherigen erfolgreichen und beliebten Aktivitäten im Bereich „Aktivierung“ und 
„Krea“ werden zusammengefügt und weiterentwickelt. So kann das WohnWerk den 
nicht arbeitenden Klientinnen und Klienten auch in Zukunft eine sinnstiftende und 
befriedigende Tagestruktur mit verschiedensten Aktivitäten anbieten.  
 

Menschenorientierte Behindertenhilfe vorantreiben 

Die konkrete Umsetzung des Systemwechsels, die durch das neue Behindertenhil-
fegesetz initiiert wurde, steht für das WohnWerk auch im 2018 im Vordergrund. Dies 
beinhaltet organisatorische und administrative Anpassungen beim Wohnen wie 
beim Arbeiten. Das Wohnwerk dankt herzlich allen, die uns dabei z.B. mit Auskünf-
ten unterstützen. 

 
Funktionale Gesundheit — ein Fortschritt für die Klientinnen und Klienten  

Weiterentwickelt wird auch das Konzept der „Funktionalen Gesundheit“. Dies im 
Dienste unserer Klientel. Hier wird Stephan Sieber den Lead übernehmen. Wir sind 
überzeugt, dass das implementierte Konzept gut für unsere Klientel und somit auch 
für das WohnWerk ist. 

 
SapoCycle 

Analysen der Situation und Entscheide über die Weiterentwicklung unseres Seifen-
projektes stehen an. Bei Bedarf wollen wir die Menge an rezyklierter Seife erhöhen, 
um noch mehr der beliebten Arbeitsplätze für die Klientinnen und Klienten schaffen 
zu können. 



Ein herzliches Dankeschön aus dem WohnWerk! 
 

An die privaten Spenderinnen, Spender und Organisationen, die es uns ermöglichen,  
besondere  Anlässe und Aktivitäten zu verwirklichen.  
 

 
Albrecht Christoph J.C.  

Ambros Barbara Maria 

Andreetti-Krayer Susanne 

Annelise Zemp-Stiftung  

Arasimavicius Dominique 

Bertschmann Willi und Susi 

Beyeler Optik AG  

Bieger-Hänggi Josef und Elisabeth  

Binzel Friedrich und Brigitte 

Bipp André 

Blattmann Patrick 

Blickenstorfer Benno 

Blum-Schindel Verena 

Brückner-Erich Christian und Brunhilde 

Brückner-Vögtli Markus und Ursula 

Bründler Andi 

Brunner-Ryhiner Myriam 

Büchner Christiane 

Buchs Jacques und Susan  

Budliger-Aretz Jean-Pierre und Oumme Barbel 

Burckhardt-Burn Thomas und Marlise 

Büttiker Mathis 

Buxtorf-Hosch Christoph 

Cagliostro Stiftung  

Casagrande Lea 

Cerletti-Sarasin Christine 

Crédit Suisse Foundation  

Cuénod Jöel 

Davies Silvia 

Degen Werner 

Dreyfus Söhne & Cie AG  

Duppenthaler Werner und Verena 

Duschmalé-Oeri Hansjörg und Sabine 

Ehinger-Krehl Robert und Ghitina 

Eichenberger Christoph 

Ertl Magnus Andrew Walter 

Füglister-Roelly Kurt und Esther 

 

Galliker Susanne 

Geigy Nicolas 

Geigy Caroline 

Gelzer Thomas und Monika 

Genhart Robert 

Gloor Urs  

Gloor-Roessiger Ursula 

Evang.-ref. Kirchgemeinde Ziefen  

Fallab-Graf Lucia 

Fessler-Sohm Max und Ruth 

Fondation Ombrie  

Fossil Group Europe GmbH  

Goppelsroeder Ingrid 

Grisard Gustav E. 

Grisard Andrea 

Grumbacher-Reinert Pierre und Simone 

Gubelmann Sherry 

Harder Elsbeth 

Handschin-Simon Hans und Marianne 

Heckendorn Immobilien  

Heckendorn- Merkofer Elisabeth 

Hof-Felber Germaine 

Hoffmann-Müller Andreas und Bea 

Holzach Christoph 

Implenia Schweiz AG  

Imsand Hansruedi 

Iseli-Müller Annemarie 

Kleiner Reto und Isabelle 

Koller Heinrich und Monica 

Kraft-Saxer Hanspeter und Renate 

Krayer Ronald 

Kühner-Weiss Eduard und Monique 

La Roche A. Michael und Ursula 

La Roche Andri 

La Roche-Crastan  Emmanuel und Maria 

Landmann Jacqueline 

Locher Alejandro und Ruth 



Ein herzliches Dankeschön aus dem WohnWerk! 
 

 

 

 
Herausgeber: WohnWerk, Missionsstrasse 47, 4055  Basel, Telefon 061 386 85 85,  
Fax 061 381 98 09, info@wohnwerk-bs.ch, www, wohnwerk-bs.ch Fotos: WohnWerk 
Informationen zu Spenden: Nadine Salvisberg, Telefon 061 386 85 42,  
n.salvisberg@wohnwerk-bs.ch, Spendenkonto: PC 40-15637-6 

Herzlichen Dank dem Vorstand und allen Mitgliedern des Unterstützungsvereins WohnWerk 

für die finanzielle Unterstützung, insbesondere beim grossen „schreegen Vogel, sowie die 

wertvolle Mithilfe bei diversen Anlässen und Aktivitäten.   

Loew-Frey Dieter und Monica 

Loppacher-Heizmann Peter und Esther 

Ludwig-Petersen Andreas und Maja 

Lüthi Jonas und Selina 

Lüthy Werner G. und Silvia 

Marfurt-Christen Josy 

Meier Markus und Julia 

Meier-Torri Eduard 

Meister-Goth Jürg und Brigitte 

Mrose Tanja Franziska 

Muench Marcel und Anne-Marie 

Müry-Sarasin Molly 

Neutraler Quatierverein Gundeldingen Fausi Marti 

Noll-Marfurt Christoph und Eva 

Oesch-Buck Alfred 

Reformierte Kirchgemeinde  

Rehm Walter F. 

Rellstab Doris 

Rey Ursula und Andreas 

Romanens Jules 

Roulet Jean-Luc 

Roulet-Heusser Marianne E. 

Sanglard - Widmer Rebina 

Rellstab Doris 

Rey Ursula und Andreas 

Romanens Jules 

Roulet Jean-Luc 

Roulet-Heusser Marianne E. 

Sanglard - Widmer Rebina 

Schildknecht Helena 

Schönholzer Marianne 

Schuppe Joachim 

Seagull Samuel und Sabine 

Seelsorgeverband Zwingen  

Senn Beat 

SFAG Holding AG  

Spiro-Kronauer Rosemarie 

Swisslos-Fonds 

Staehelin Andreas und Rita 

Stäuble Stephan 

Steiner Gabriela 

Steudler Press AG  

Stiftung Frey-Clavel  

Stiftung Sulger  

Stiftung Nachkommen Zaeslin-Preiswerk  

Swords Claudia 

Teleki-Vischer Miklòs und Marie-Anne 

Thomas Glanzmann GmbH  

Thomi Hopf Stiftung  

Tonet Mario 

Trueb Verena 

Vischer Christine 

Vischer-Buser Elsbeth 

Vischer Oeschger M. und F.  

W. Schmid und Glanzmann AG  

Wagner-Sundström Margareta 

Wolf Rudolf 

 

 

 

Barspenden anlässlich des Konzertes der 
WohnWerk Band „Schreege Vögel“ mit dem  
Sinfonieorchester 

mailto:info@wohnwerk-bs.ch
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Zertifizierungen 
 
 
Das WohnWerk legt Wert auf Qualität. Deshalb verfügen wir über folgende Zertifizierungen: 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
WohnWerk 
Missionsstrasse 47 
4055 Basel 


